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Reneſte Greigniſſe
Der Reichstag beſchäftigte ſich mit dem Antrag des Zentrums

abgeordneten Speck auf Einführung einer Mühlenumſatzſteuer und
vertagte ſich dann auf Mittwoch nächſter Woche

Das Abgeordnetenhaus verhandelte weiter über das Schulweſen

23 einer Mitteilung der amerikaniſchen Regierung wird dieſe
im Zuſammenhang mit dem neuen Zolltarif den gegenwärtigen
deutſch amerikaniſchen Handelsvertrag demnächſt kündigen

Der deutſche Botſchafter in Amerika Graf Bernſtorff hielt in
Milwaukee eine Rede über die deutſche Sozialpolitik

Der neuernannte deutſche Botſchafter in Rom von Jagow hat
die Geſchäfte übernommen

Das neue türkiſche Kabinett wird von diplomatiſcher Seite
ſehr günſtig beurteilt man hofft daß es der ſchwierigen Lage Herr
werden wird

Der türkiſche Polizeiminiſter hat verordnet daß türkiſche
Frauen zu der Straße tief verſchleiert gehen und keine gegen die
Moral verſtoßende Kleidung tragen ſollen

Die franzöſiſchen Eiſenbahnpoſtſchaffner haben ſich für einen
neuen Generalſtreik der Poſtbeamten erklärt

Militäransgaben und Finanzen
Wenn auch das Beſtreben des Reichstags auf Erſparniſſe im

Militäretat hinzuarbeiten Billigung verdient ſo iſt es doch be
dauerlich daß die ſchon ſeit einiger Zeit in Ausſicht genommene
Aufbeſſerung der Löhnung für Mannſchaften
und Unteroffiziere infolge der Unklarheit über die Finanz
reform erneut hinausgeſchoben werden ſoll Bei der Einmütigkeit
mit der der Reichstag ſich für Gewährung einer Zulage an die
Soldaten ausgeſprochen hat wäre die Annahme eines Nachtrags
etats von rund 20 Millionen auch unabhängig vom Schickſal der
Finanzreform wohl unzweifelhaft Man würde in Rückſicht ziehen
daß die Soldaten von der in den letzten Jahren eingetretenen
allgemeinen Teuerung gleichfalls betroffen ſind ohne daß ihnen
einmalige Zulagen wie die Beamten ſie erhielten gezahlt wurden
Jm übrigen kann ſchon jetzt geſagt werden daß Neuforderungen
ſür Zwecke der militäriſchen Luftſchiffahrt auf glatte
Bewilligung im Parlament zu rechnen haben Von der Not
wendigkeit daß nichts verſäumt werde um Deutſchlands führende
Stellung auf dem Gebiete der Flugtechnik vor allem im Jntereſſe
der Landesverteidigung zu ſichern ſind wohl auch die Sozial
demokraten überzeugt und nur ihre grundſätzliche Haltung gegen
über dem Militarismus wird ſie auch in dieſem Falle in die
Oppoſition drängen

Bahnen eingeſchlagen hat

Eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion mit der Auf

Chriſtiane Tauner
Roman von Claire von Glümer

26 FortſetzungChriſtian ſah ihnen nach bis ſie hinter dem Gebüſch ver
ſchwunden waren dann wendete er ſich zu Chriſtiane und rief
indem er ungeſtüm ihre beiden Hände erfaßte

Es iſt nicht zu ertragen ein Wiederſehen wie neulich
und Leben iſt Folterqual

Dabei wollte er ſie umarmen aber mit einer raſchen Bewegung
entzog ſie ſich ihm

Nicht ſo ſagte ſie vorläufig müſſen wir uns begnügen
Jch kann es nicht fiel er ein Du ſollſt es auch nicht können

Hier freilich iſt große Vorſicht geboten darum müſſen wir uns
auf anderem Boden treffen Beſinne Dich hilf mir

Sie ſchüttelte ſtumm den Kopf
Wie wär s wenn ich Dich bei Deiner Großmutter aufſuchte
Ganz unmöglich
So ſage mir in welchen Häuſern Du verkehrſt ein Vor

wand mich einzuführen wird ſich finden und wenn s Ge
vatter Schneider und Handſchuhmacher ſind mich ſoll s nicht
töreni Chriſtiane warf ſtolz den Kopf zurück kannte er ſie ſo wenig

Unpaſſenden Umgang könnte ich nicht ertragen antwortete
ſie und warum ich außer Northeimbs keinen paſſenden habe
Jhre Stimme verſagte aber im nächſten Augenblick hatte ſie die
Schwäche überwunden und fuhr wenn auch mit ſtockendem Atem
fort Man hat ſtrenge Grundſätze in der kleinen Stadt und weil
auf meiner Herkunft ein Flecken liegt ich kenne den Namen
meines Vaters nicht

Laß ich bitte Dich rief Chriſtian der ſich für die Familien
angelegenheiten der Tanners nicht im mindeſten intereſſierte laß
die Vergangenheit wir haben mit uns ſelbſt ſo viel zu tun
aber Du zitterſt Komm ſetze Dich

Mit dieſen Worten führte er ſie zu einer Steinbank im Schatten
der Hecke an der ſie bisher langſam hingegangen waren

Wenn er gewußt hätte wie ernſt und ſchwer ſie alles nahm
Und doch ſie war zu ſchön und er zu verliebt knabenhaft ver
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gabe die Verhältniſſe im Heer und in der Flotte auf ihre Reform
bedürftigkeit hin zu prüfen erübrigt ſich in Deutſchland Die
franzöſiſche Marine iſt bekanntlich auf Grund derartiger Unter
ſuchung in der ganzen Welt diskreditiert Jm Bereich des ita
lieniſchen Heeres hat ein Gutachten der parlamentariſchen Sonder
kommiſſion ergeben daß an außerordentlichen Ausgaben für mili
täriſche Zwecke bis zum Jahre 1912 nicht weniger als 400 Milli
onen Lire erforderlich ſind Rechnet man 100 Millionen hinzu
als vorausſichtlichen Bedarf für den Ausbau der italieniſchen Ma
rine ſo kommt eine Summe von Aufwendungen lediglich für
Wehrzwecke zuſammen die der in Deutſchland durch die Finanz
reform zu beſchaffenden nur um ein geringes nachſteht Jn der
lieniſchen Heeres hat ein Gutachten der parlamentariſchen Sonder
ſchloſſen zur Bewilligung der halben Milliarde Auch dieſer Um
ſtand ſollte den deutſchen Reichstag veranlaſſen dem nationalen
Reformwerk gegenüber nicht länger in der Enge des Parteiſtand
punktes zu verharren

Aeber die Ehe
Von Profeſſor Joſeph Kohler

Mit der Ehe verhält es ſich wie mit vielen anderen Einrich
tungen des modernen Lebens ſie ſind von früheren Zeiten über
kommen und die Anſchauungen früherer Geſchlechter haften noch
daran Jn alten Zeiten ſind ſolche Jnſtitute unter einfachen und
geſchloſſenen Verhältniſſen erſtanden während heutzutage eine un
geheure Mannigfaltigkeit von Beziehungen Beſtrebungen Emp
findungen herrſcht wodurch unſer Leben außerordentlich bereichert
worden iſt ſo daß es nach manchen Richtungen hin ganz neue

Jedes Jnſtitut der alten Zeit welches
auf dieſe Weiſe in das moderne Leben hineinragt muß ſich der
modernen Art anbequemen und muß eine ſolche Weite und Tiefe
empfangen daß es in der Lage iſt die Neuerungen unſeres Weſens
in ſich aufzunehmen und ihnen gerecht zu werden Das iſt aber in
der Anſchauung der Menſchheit noch nicht vollkommen durchge
drungen Man konſtruiert immer noch in der alten Weiſe man
ſtellt ſich ein Jdeal vor wie es aus früheren Zeiten ſtammt und
unter gewiſſen beſonders günſtigen Umſtänden durchzuführen iſt
und vermeint dann dieſes Jdeal unter allen Umſtänden erzwingen
zu müſſen Zeigt ſich dies als unmöglich dann treten die Schat
tenſeiten des Lebens ein mit allem Mißvergnügen das daran
haftet und die weiteren Folgen ſind nicht immer erfreulich Hier
iſt wie ſonſt die Enge der Anſchauung der Entwicklung der Menſch
heit hinderlich geweſen und eine beſſere Erkenntnis wird in der
Lage ſein gar manche Schwierigkeiten zu beſeitigen und vielfach
aus Not und Elend herauszuhelfen

Daß die Ehe ein eminent ethiſches Jnſtitut iſt und ins
beſondere von allen niedrigen Beſtrebungen von dem Drang nach
Geld und Gut für immer frei ſein ſoll bedarf keines beſonderen
Nachdruckes Jch habe dies ſchon an manchen anderen Stellen
hervorgehoben und damit auch alles gekennzeichnet was nach dieſer
Seite hin das Jnſtitut vergiften oder doch beflecken kann

Was aber die ethiſchen Beziehungen anbetrifft ſo muß bemerkt
werden der moderne Menſch wird immer reicher und tiefer je
mehr das Leben ſich ausdehnt und an Mannigfaltigkeit der An
ſchauungen und Fülle der Eindrücke gewinnt Die Einzelweſen

liebt wie er ſich eingeſtand um ſie aufzugeben Ein heißes Ver
langen heißer als er es je empfunden hatte wallte in ihm auf

Chriſtiane flüſterte er und verſuchte wieder ſie zu umfaſſen
aber mit angſtvollem Nein nein ſtreckte ſie abwehrend die
Hände aus

Du liebſt mich nicht Du haſt kein Herz rief er zornig
ſie ließ ſeufzend die Hände in den Schoß ſinken und ſah ſtumm dar
auf nieder dann ohne den Blick zu erheben ſagte ſie

Du tuſt mir unrecht ich liebe Dich von ganzem Herzen
aber ich kann s nicht zeigen wie wie Du es verlangſt
ich ſie ſchauerte leicht zuſammen ich fürchte mich

So glaubſt Du mir nicht vertrauſt mir nicht rief er vor
wurfsvoll

Ja ja undedingt antwortete ſie die leuchtenden Augen zu
ihm aufſchlagend und reichte ihm die Hand die er zärtlich küßte

Jch bin auch nicht mutlos nicht verzagt fuhr ſie mit ihrer
ſtolzen Kopfbewegung fort Nicht der offene Kampf nur das
Heimliche Lichtſcheue ängſtigt mich

Chriſtian lächelte
Geliebte Törin ſagte er das heimliche Glück kennſt

noch nicht

Das gibt es nicht für mich antwortet ſie Heimlich leiden
das verſtehe ich aber ein Glück das ſich verſtecken muß nein

Und doch werden wir s uns verſtecken müſſen ſagte Chriſtian
Warum denn fragte ſie und ihre Augen blickten vertrauens

voll zu ihm auf weder der Kampf mit Deinen Angehörigen
noch die Opfer die Du unſerer Liebe zu bringen haſt werden leich
ter wenn Du zögerſt

Ein Gefühl der Beſchämung zwang Chriſtian ſich abzuwenden
aber nur für einen Augenblick dann beſann er ſich darauf daß es
nicht ſeine Schuld war wenn ſie ſich törichten Hoffnungen hin
gab Von Heirat das wußte er beſtimmt hatte er nie ge
ſpröchen hatte nur Liebe uneigennütze Liebe geſucht und begehrt
Konnte ſich Chriſtiane dazu nicht aufſchwingen ſo mußte ſie wie
andere den Schmerz der Enttäuſchung ertragen Bis zum Ende
der Manöver mochte ſie immerhin weiter träumen warum ſollte
er ſich auf peinliche Erörterungen einlaſſen Vielleicht gelang
es ihm auch noch ſie gefügiger zu machen
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werden dadurch eigen artiger zu gleicher Zeit aber auch an
ſpruchsvoller indem die Perſönlichkeit nicht gewillt iſt die
Anregungen die ſie empfangen wieder aufzugeben oder ſich den
Reizen zu entziehen die ihr ein Leben in Kunſt Wiſſenſchaft oder
in Geſelligkeit bietet So wird es kommen daß ein Zuſammen
ſtimmen in dem Sinne daß beide Ehegatten nur ein Leib und eine
Seele ſind und in allem ihrem Tun und Trachten zuſammentreffen
häufig unmöglich iſt oder doch nur in der Art erfolgen könnte
daß er eine Ehegatte ſich ſelber aufgäbe und damit ſein beſſeres
Sein opferte Dieſe Opfer kann die Menſchheit nicht verlangen
ſie würden ſonſt viele der edelſten Güter zerſtören und eine Ein
richtung der höchſten Sittlichkeit wäre dazu angetan den Men
ſchen herabzuziehen und ihm Jdealitäten zu nehmen zu deren
Ausbildung er kraft ſeiner Begabung und ſeines Vorlebens be
ſtimmt iſt Daraus entwickelt ſich von ſelber die Verpflichtung
eines jeden Ehegatten Ein ſehen zu haben und zu erkennen daß
ein vollkommenes Einsſein ſich mit der ganzen Anlage der Ehe
meiſtens nicht verträgt und jeder Ehegatte dem anderen nach ge
wiſſen Richtungen hin freie Entwickelung ſelbſtändige

Weſensgeſtaltung und ein Ausleben ſeiner ſelbſt geſtatten muß
Soll die Ehefrau die nur nach gewiſſen Richtungen hin Verſtänd
nis für die Geiſtestätigkeit eines Mannes hat von ihm verlangen
können daß er ihr den beſten Teil ſeines Selbſt opfert und ſich
der Wiſſenſchaft entzieht um ihr zu leben Oder ſoll ein Mann
deſſen Frau in hohem Maße philantropiſch oder ſozialfürſorglich
tätig iſt begehren dürfen daß ſie einfach ihren Beſtrebungen Valet
ſagt um die Stunden des Tages mit ihm zu verbringen Das
iſt der wunde Punkt an dem ſo viele Ehen kranken Hier muß
ſich vielmehr ein jeder Ehegatte der es ernſt mit ſich und mit den
anderen meint und der den Geboten der Menſchheit nicht ins Ge
ſicht ſchlagen will zu Gemüte führen daß er dem anderen in
weitem Maße freie Hand laſſen muß ſo daß ſich die Lebensgemein
ſchaft auf die Punkte bezieht in welchen ihre Anſchauungen und
Beſtrebungen zuſammentreffen er muß ſich klar werden daß jeder

Teil dem anderen reichliche Opfer zu bringen hat
Dieſe Einſicht iſt aber noch vielen verſchloſſen Man iſt immer

noch erfüllt von gewiſſen Jdeen der Vergangenheit man
iſt blind gegenüber den Anforderungen der Gegenwart man will
um jeden Preis den anderen nach ſeinem Geſchmack umändern und
da es ſchwer ja unmöglich iſt einen Menſchen dem eine gewiſſe
Begabung und ein gewiſſes Empfinden fehlt heraufzuziehen ſo iſt
die Folge daß die ganze Beſtrebung dahin abzielt den beſſeren
Teil herabzuziehen und ihm die edelſten Seiten ſeines Weſens zu
nehmen

Wer immer in der Ehe unzufrieden iſt und nicht die volle Zu
ſammenſtimmung findet indem er den anderen Teil nicht verſteht
indem er keine Einſicht hat für das Weſen des andern und nicht
den Edelmut ihm einiges von jenen Anforderungen zu opfern die
er etwa nach alter Weiſe an ihn ſtellen zu dürfen glaubt

Jſt die richtige Anſchauung verbreitet dann wird dasjenige
was unſer Daſein an Reſignation bietet und bieten muß ſich auch
hier einſtellen und man wird wie in anderen Dingen ſo auch hier
zu einer Beruhigung gelangen und das Leben wunderlicher an
ſehen als wenn man glaubt eingewurzelte Vorſtellungen unter
allen Umſtänden durchführen zu müſſen und wenn man an derar
tige unrichtige Beſtrebungen ſein Glück heften will

Dieſe Worte mögen dazu beitragen manches Unheil zu beſeiti
gen und Frieden und Eintracht dahin zu tragen wo unter ſtän
digen Reibungen Unzufriedenheiten und Ungelegenheiten das ehe

2 jZGeliebtes Herz ſo einfach wie Du meinſt liegen die Dinge
nicht Mit meinem Harthäuſer Onkel darf ich es nicht verderben

Er hat eine glänzende Heirat für mich geplant aber die Aus
erkorene iſt heimlich mit einem meiner Freunde verlobt gelingt
es den beiden ihre Wünſche durchzuſetzen ſo bin ich nach der Rich
tung frei vorläufig heiß es lavieren Wie lange es dauern kann
weiß ich nicht und ebenſo wenig wie ich die Zeit des Wartens
überſtehen ſoll wenn Du Dich weigerſt uns zu ungeſtörtem Zu
ſammenſein zu verhelfen

Jch kann es nicht ſagte Chriſtiane
Du mußt Wenn es hier nicht möglich iſt komm dieſen

Winter eine Weile in die Reſidenz Du biſt Künſtlerin
brauchſt Anregung willſt Studien machen ein plauſibler Vor
wand findet ſich und ebenſogut eine anſtändige Familie bei der Du
wohnſt und ich mich als Dein Jugendfreund einführe Chri
ſtiane wenn ich an Deine Liebe glauben ſoll mußt Du auf meinen
Vorſchlag eingehen Du mußt

Sie bebte und glühte bei ſeinen leidenſchaftlichen Worten plötz
lich erinnerte ſie ſich an ihr letztes Zuſammentreffen mit Jonathan
und der Bann war gebrochen

Jch kann nicht will nicht ſagte ſie in härterem Tone
als ihre Abſicht war zog die Hand zurück die Chriſtian erfaßt
hatte ſtand auf und ging ſchnell der Richtung zu aus der Caras
Lachen herüberlklang Chriſtian ging ihr langſam nach

Eine beleidigte Königin ſagte er in Gedanken zu ſich ſelbſt
es iſt Raſſe in dem Mädchen Erbteil des unbekannten Vaters

vielleicht Er lachte ſpöktiſch vor ſich hin Mit welcher Ent
ſchloſſenheit ſie darauf ausgeht mich trotz Familientradition und
Majorat zu heiraten ſchneidig wenn s nicht ſo komiſch wäre

Dabei macht mich ihre kluge Sprödigkeit ganz toll nur
keine Dummheiten alter Junge denn wenn Onkel Chriſtian und
Tante Karoline etwas erführen

Jhm graute bei dem Gedanken aber gleich darauf lachte er
wieder wie konnten die fernen Verwandten erfahren was er hier
im täglichen Verkehr ſelbſt vor Couſine Melanies Späherblick ſo
geſchickt zu verbergen wußte

Und doch ſollten nicht mehr 24 Stunden vergehen bis das ge
fürchtete Familienhaupt der Paxnims von Vorgängen in
Elmenach unterrichtet war Jonathan Wild der von der Ferne
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Seite 2 Sonnabend Mai Nr 107liche Leben Gefahr läuft zerrüttet zu werden Jede Zeit hat ihre
Beſtrebungen ihre Tugenden und ihre Jdeale ſo auch die unſrige
Wohl dem der ſeine Zeit verſteht

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Mai Regiexung und ErbſchaftsſteuerDie Nordd Allg Ztg ſhreibt Jn einer Betrachtung über den
Stand der Reichsfinanzreform greift die konſervative
Korreſpondenz auf die Reichstagsverhandlungen des Jahres 19056
zurück Als damals ein Teil der Konfervativen dem Erb
ſchaftsſteuergeſetze zuſtimmte ſei es geſchehen im Ver
trauen auf feierliche Erklärungen des Fürſten Bülow und des
Freiherrn von Rheinbaben daß dieſe Steuer niemals auf Kinder
und Ehegatten ausgedehnt würde Solche Erklärungen ſind nicht
abgegeben worden Der Reichskanzler hat bei den damaligen
Verhandlungen lediglich die Bedenken gegen eine e
überhaupt entwickelt um zu beweiſen daß die verbündeten Regie
rungen an dieſen Bedenken nicht achtlos und leichtſinnig vorbei
gegangen ſind Der preußiſche Finanzminiſter hat bei jenen Be
ratungen zwar ſeine Gegnerſchaft gegen die vom Abgeordneten
Fritzen Ztr als möglich behandelte Deſzendentenſteuer bekundet
aber keineswegs ein bindendes Verſprechen gegen dieſe Steuer ab
gegeben Unrichtig iſt auch die Darſtellung als würdige die
Reichsregierung nicht in ſachlicher Weiſe die konſervativen
Einwände gegen die Nachlaßſteuer und die Erbanfallſteuer
Wenn der Reichskanzler an der Erweiterung der Erbſchaftsbeſteue
rung feſthält ſo geſchieht dies nicht aus Gegnerſchaft gegen die
konſervative Partei ſondern wie er am 10 April ausgeführt hat
in der Erwägung daß der Beſ i faſt allgemeiner Ueberein
ſtimmung in Höhe des aus der Nachlaßſteuer veranſchlagten Be
trages an den neuen Steuern beteiligt ſein muß und eine andere
gerechte zweckmäßige und gleich ertragreiche Beſitzſteuer mit beſſe
rer Ausſicht auf Annahme im Reichstag zurzeit nicht vorgeſchlagen
werden kann Auch hat ſich der Reichstanzler gegenüber den kon
ſervativen Vorſchlägen in der Finanzkommiſſion nicht ablehnend
verhalten vielmehr die Wertzuwachsſteuer auf Grund
beſitz durch den Mund des Reichsſchatzſekretärs als wohl erwägens
wert bezeichnen und die Ausarbeitung eines entſprechenden Geſetz
entwurfs zuſagen laſſen Als Erſatz für die Deſzendentenbeſteue
rung kann der konſervative Vorſchlag deshalb nicht in Betracht
kommen weil ein ausreichender Betrag aus dieſer Quelle nicht
zu gewinnen iſt Weiter muß die Auffaſſung als falſch bezeichnet
werden als richte die Reichsregierung ihre Aufmerkſamkeit allein
auf die Bekämpfung der ablehnenden Haltung der Konſerva
tiven in der Frage der Erbſchaftsſteuer Der Reichskanzler hat
pielmehr nie einen Zweifel darüber gelaſſen daß er ein Aufkom
men von 400 Millionen aus indirekten Steuern als
ebenſo notwendige Baſis für die Reichsfinanzreform betrachte wie
die angemeſſene Beſteuerung des Beſihtzes

Zur Tabakſtenerfrage Berlin 6 Mai Die
Sub kommiſſion beſchloß betreffs der Tabakſteuer folgenden
Vorſchlag der Finanzkommiſſion zu machen Steuer für inländ
Tabak 50 Mk pro 100 Kilogr bisher 45 Mk Zu dem bisherigen
Zollſatze für Auslandstabak von 85 Mk auf 100 Kilogr ſoll ein
Zuſchlag von 30 Prozent des Wertes erhoben werden Ferner be
ſchloß wie der Süddeutſchen Tabakzeitung gemeldet wird die
Subkommiſſion der Finanzkommiſſion auch den Antrag Dr Weber
Mommſen zur Beratung zu überweiſen

Hiernach ſcheint die Subkommiſſion die definitive Entſcheidung
über die Wahl der Form der Tabakbeſteuerung nicht treffen zu
wollen ſondern dieſe der Finanzkommiſſion zu überlaſſen

Wie der Süddeutſchen Tabakzeitung weiter berichtet wird
wurde der vorerwähnte Wertſteuerantrag von dem AbgeordnetenMüller Fulda Zur geſtellt Ein großer Teil der Mitglieder
der Subkommiſſion hält dieſen Antrag in der Praxis für undurch
führbar und nur einem von gewiſſer Seite erſo gten Drucke gehor
chend wurde der Antrag zum Gegenſtand ihrer Arbeit gemacht
Man hat deshalb aber auch vorſichtshalber den Antrag Weber
Mommſen zur Beratung mitüberwieſen Das bisherige Er
gebnis der mühevollen Komiſſionsarbeiten wurde durch das iro
niſche Lächeln grell illuſtriert welche die Kommiſſions mitglieder
beim Verlaſſen der Beratung faſt ausnahmslos zeigten Eine
Beendigung der Arbeiten der Finanzkommiſſion ſoll vor Pfingſten
überhaupt nicht zu erwarten ſein

Oberforſt meiſter v Alvensleben Potsdam 7 Mai Jn der Nacht vom 5 auf den 6 d M ſtarb das
im Jahre 1880 eingetretene Herrenhausmitglied der Oberforſt
meiſter v Alvensleben im 85 Lebensjahre

Prinz Kuni von Japan, der heute Jreag nach
Eſſen reiſt kehrt Ende dieſes Monats noch einmal nach Berlin
zurück Der japaniſche Votſchafter und der Marineattaché be
gleiten ihn auf der Reiſe nach Eſſen

Die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika hat dem Kaiſerlichen Botſchafter am 30 v M
amtlich mitgeteilt daß ſie durch das noch in der Beratung be
zriffene neue Zolltarifgeſetz genötigt ſein werde die auf
Grund des amerikaniſchen Tarifgeſetzes vom 24 Juli 1897 abge
ſchloſſenen Handelsabkommen außer Wirkſamkeit zu ſetzen Dem
gemäß beabſichtige ſie auch das deutſch amerikaniſche Handels

HeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
abkommen von 1907 zu kündigen Die formelle Kündigung wird
vorausſichtlich erſt nach dem Zuſtandekommen des neuen Zolltarif
geſetzes erfolgen

Sie mitteleuropäiſche Wirtſchaftskonfe
ren z am 17 Mai wird auch über den internationalen Poſtüber

r und über die Organiſation des induſtriellen Kre
dits verhandeln

Gegen die Anreißer Die Reichstagskommiſ
ſion für die Bankgeſetznovelle empfiehlt in einer Reſolution das
Erſuchen an die Regierung um Ausarbeitung eines Geſetzentwur
fes zur Bekämpfung der Gefahren die dem Publikum ſeitens ge
wiſſer Bankfirmen erwachſen durch öffentliche oder ſchriftliche Auf
forderungen oder Agenten zur Anlage von Depoſiten und Spar
geldern Bereits bei der Beratung der Börſengeſetznovelle wurde
die Regierung auf die in dieſer Hinſicht beſtehenden Mißſtände
hingewieſen von denen man wohl ſagen darf daß ſie mit der
Konzentration des Bankgeſchäfts zunehmen die den kleineren

r Exiſtenzen den Daſeinskampf immer mehr erſchwert
und etliche von ihnen zu nicht einwandfreier Art der Kunden
gewinnung treibt Dadurch wird der Kapitalbeſitz unerfahrener
gutgläubiger Leute in Gefahr gebracht unter Zuſicherung hoher
Verzinſung und auf dieſe Weiſe beſonders dem Hypothekenmarkt
Geldmaterial entzogen

Oeſterreis Ungarn
Wien 6 Mai Die Times hat ein Wiener Telegramm veröffentlicht in welchem behauptet wird daß in den Beſim nungen

bezüglich des Beſuches Seiner Majeſtät Kaiſer Wil
helm in Wien ein plötzlicher Wechſel eingetreten ſei der ſeinen
Grund in der angeblichen Beſorgnis des deutſchen Kaiſers hätte
daß der ruhige Empfang der urſprünglich len ßer ſei

erdie Wichtigkeit des Dienſtes den Deutſchland während alkan
kriſis Oeſterreich Ungarn erwies nicht genügend zum Ausdruck ge
bracht haben würde

Die Politiſche Korreſpondenz wird von zuſtändiger Seite er
mächtigt zu erklären daß dieſe offenkundig tendenziöſe Nachricht
eine kraſſe Entſtellu u der wirklichen Vorgänge iſt da ge
rade Kaiſer Wilhelm nach der an ihn ſeitens Seiner
Majeſtät des Kaiſers n Einladung zu einem Beſuche
Schönbrunn als Ort der Begegnung in Ausſicht genommen V und
erſt infolge ausdrücklichen Wunſches Seiner Majeſtät die Reichs
n und Reſidenzſtadt zum Schauplatz der Zuſammenkunft der

eiden Monarchen gewählt worden iſt
Wien 6 Mai Unter dem Titel Kaiſer und Thronfolger

ſchreibt das klerikale Vaterland Ueber die mehr als einſtündige
Audienz in welcher der Monarch vor ſeiner Abreiſe nach Buda
peſt den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand emp
fangen hat erfährt man nun aus Kreiſen welche gut informiert
ſind daß dieſelbe ausſchließlich der ungariſchen Kriſis galtund daß und Thronfolger die Löſungémöglich
keiten derſelben beſprochen wurden Die Audienz und das ſei
das bedeutendſte Moment endete mit einer vollen Ueber
einſtimmung der Anſſchauungen des Kaiſers und des
Thronfolgers über die ungariſche Kriſis und die Möglichkeit ihrer
Löſung Wie man weiter hört ſei es der Wunſch des Monarchen
daß der Thronfolger über die Entwickelung welche die Ent
wirrungsaktion während des Aufenthaltes des Monarchen in
Budapeſt nehmen werde auf dem Laufenden erhalten werde

Budapeſt 6 Mai Die Tatſache daß Graf Julius An
draſſy vom Kaiſer als Erſter in Audienz empfangen wurde hat
hier einen ſtarken Eindruck gemacht Man ſchließt daraus
daß die Perſönlichkeit des Grafen Andraſſy noch immer im Vor
dergrunde ſteht Anſcheinend wünſcht der Kaiſer eine Zuſammen
faſſung aller auf der 1867er Baſis ſtehenden Elemente unter Füh
rung des Grafen Andraſſy gegenüber der Unabhängigkeitspartei
Nach dem Grafen Andraſſy wurden die Präſidenten des Mag
natenhauſes und des Abgeordnetenhauſes vom Kaiſer empfangen
Der zur Unabhängigkeitspartei gehörige Präſident des Abgeord
netenhauſes Juſth erklärte nach der Audienz einem Jnterviewer
daß als er dem Kaiſer die Notwendigkeit der Errichtung
einer ſelbſtändigen ungariſchen Bank zu entwickeln
ſuchte der Kaiſer ihn mit den Worten unterbrach Mich hat man
aber dahin informiert daß die ſelbſtändige Bank für Ungarn ſchäd
lich und nachteilig ſein würde Auf die Frage des Präſidenten
Juſth nach dem Befinden des Kaiſers habe dieſer erwidert Jch
bin ſehr müde aber es geht ſchon noch

Wien 7 Mai Der wegt des ungariſchen Abgeordneten
hauſes Juſth äußerte ſich nach der Audienz beim König dahin er dabe die feſte Ueberzeugun gewonnen daß der König in

der Bankfrage noch nicht Stellung genommen habe Er habe
einen günſtigen Eindruck von der r davongetragen glaube jedoch daß man ſich auf eine lange Dauer Fer Kriſe gefaßt
machen müſſe

Jtalien
RNom 6 Mai Der neuernannte deutſche Botſchafter

von Jagow hoet die Geſchäfte übernommen
Rom 7 Mai Miniſter Tittoni empfing geſtern nach

mittag den deutſchen Botſchafter v Jagow

Frankreich
Paris 6 Mai Eine Abordnung der Poſtbeamten

unter Führung des Sekretärs des Syndikats der Telegraphen
Arbeiter Pauron begab ſich heute in das Miniſterium des
Jnnern traf aber Clemenceau der leidend iſt nicht an Die

das Zuſammentreffen der beiden Offiziere mit Cara und Chri
ſtiane geſehen hatte war ihnen gefolgt hatte ſich vorſichtig längs
der Hecken hingeſchoben und von Parnims Geſpräch mit Thriſtiane
genug erlauſcht um über den Stand der Dinge im klaren zu ſein
Schnell entſchloſſen begab er ſich in ſeine nahegelegene Wohnung
fand das nötige Schreibmaterial zuſammen und brachte ſeinen
alten und neuen Groll in folgendem Briefe zum Ausdruck

Elmenach 26 September 1886
Ew Hochwohlgeboren kennen mich nicht aber ich habe Sie

flüchtig geſehen und weiß nur zu gut welch ein verteufelt hübſcher
Junge Sie vor zirka einem Vierzeljahrhundert geweſen ſind
Zu jener Zeit gelang es Jhnen das ſchöne Mädchen zu betören
das ich mit aller Leidenſchaft der Jugend liebte Sie hieß Ma
thilde Tanner und lebte mit ihren Eltern in Elmenach Erinnern
Sie ſich der hübſchen Epiſode

Es iſt freilich lange her und ich würde nicht ſo geſchmacklos
ſein Sie daran zu mahnen wenn die Geſchichte nicht ein Nach
ſpiel hätte

Wie ſie wiſſen hat Mathilde Tanner eine Tochter hinterlaſſen
die wie Sie nicht wiſſen da Sie ſich nie um Jhr Kind be
kümmert haben faſt noch ſchöner iſt als die Mutter war Dem
edeln Vater zu Ehren heißt ſie Chriſtiane und der edeln Familien
tradition zufolge hat ein jüngerer Chriſtian von Parnim dem ſie
bei den Northeimbs im Elmenacher Schloſſe begegnet iſt den Blick
des Wohlgefallens auf ſie geworfen und ſtellt ihr nach wie er es
von ſeinen Vorfahren gelernt haben wird Er übt ſeine Vogel
ſtellerei mit um ſo größerer Gemütsruhe da das ſchöne Kind unter
der Obhut einer alten kranken Großmutter lebt und ſo arm iſt
daß ſie ihr hübſches Maltalent einer Fabrik verkaufen mußte Koch
weiß ſie den Herrn in Schach zu halten denn ſie iſt klüger und
energiſcher als ihre arme Mutter war Aber ſie ſcheint den
glatten Geſellen zu lieben und ſo finde ich s denn doch geraten
dem ſchutzloſen Mädchen zu Hilfe zu kommen Liegt Jhnen alſo
an dem Burſchen der nicht nur Jhren Namen trägt ſondern wie
ich höre auch Jhre Pflegeſohn und Erbe iſt ſo ſorgen Sie dafür
daß er ſobald wie möglich aus Chriſtianens Geſichtskreis ver
ſchwindet Geſchieht das nicht ſo ſchieße ich ihn nieder wie einen
tollen Hund darauf gebe ich Jhnen mein Wort das Wort
eines Elenden dem das Leben nicht einen Pfifferling wert iſt

Jn gebührender Hochachtung

Jonathan Wild Maler a

c

Noch an demſelben Abend ging dies Schreiben nach Hart
hauſen ab

XI
Der Tag des Balles war gekommen Als im Wildſchen Fabrik

hofe die Feierabendglocke zu läuten begann konnte Chriſtiane die
während der letzten fünf Tage mit fieberhaftem Eifer gearbeitet
hatte Herrn Ferdinand Wild ihr vollendetes Ofenſchirmbild ab
liefern Sie wurde von ihm für ihre leichte elegante Ausführung
mit Lob überſchüttet bis zu den Beiworten genial und meiſter
haft verſtieg ſich der freundliche Mann

Ein Freudenſchimmer flog über Chriſtianens Geſicht Wäh
rend der Arbeit hatte auch ſie die Empfindung gehabt dieſer größe
ren zaghaft übernommenen Aufgabe gewachſen zu ſein und es
tat ihr wohl das beſtätigt zu hören Aber als ſie das Kontor ver
ließ kam die Bläſſe und Mattigkeit wieder die Tante Lore mit
ſteigender Sorge ſeit mehreren Tagen beobachtete und als ſie im
Hausflur mit Jonathan zuſammentraf erwiderte ſie ſeinen Gruß
mit einem finſteren beinahe feindſeligen Blick

Halloh da muß was paſſiert ſein ſagte er zu ſich ſelbſt
ſtemmte die Krücken feſt und ſah Chriſtiane nach die gegen ihre
Gewohnheit langſam in müder Haltung die Treppe hinaufſtieg

Mein Brief ſcheint gewirkt zu haben dachte er weiter
wahrſcheinlich hat der alte Sünder dem jungen Sünder den Lie

besſport unterſagt Chriſtianens Ausſehen läßt dergleichen ver
muten auch ging der Briefträger mit einem Billett doux hinauf

vielleicht der nicht eben ſüße Abſchied des Galans armes Ding
Mit triumphierendem Grinſen humpelte er aus dem Hauſe

und das wehmütige
Es iſt beſtimmt in Gottes Rat

Daß man vom Liebſten was man hat
Muß ſcheiden

wurde als er es auf dem Kirchplatze vor ſich hinfummte zum Aus
druck ſeiner Siegesfreude

Aber er war auf falſcher Fährte bis jetzt hatte der Harthäuſer
Parnim nichts von ſich hören laſſen der Brief an Chriſtiane war
von Wilhelm und der Vorwurf in ihren Augen galt Jonathans
früherem Eingriff in ihr Herzensleben ſeinen Mitteilungen über
das Schickſal ihrer Mutter Nicht genug daß ſie dadurch tief
verwundet und gedemütigt wurde auch zaghaft war ſie gewor
den und nun hatte ſie durch ihre Zaghaftigkeit Chriſtian gekränkt
vielleicht verloren Fortſetzung folgt

Delegation wurde nicht empfangen Pauron wurde vom Amte
ſuſpendiert weil er heute früh nicht zum Dienſt angetreten war

Paris 6 Mai Jn einer heute ab e eheimen Verſammlung beſchloſſen die Poſt und Telegraphenbeamten ihre
Vereinigung in ein Syndikat umzuwandeln

Rouen 6 Mai Der Scha e der Arbeitervereinigung
Marck und der Sekretär der Arbeitsbörſe in Rouen Torton wur
den wegen aufreizender Reden die ſie am 1 Mai gehalten hatten
zu vier bezw drei Monaten Gefängnis verurteilt

Paris 7 Mai Telegramm Die Eiſenbahnpoſt
chaffner ſind im Prinzip für einen neuen Generalſtreiler libeemnlen

Spanien
Madrid 7 Mai Jm Laufe des Miniſterrats machte Miniſter

präſident Maura die Mitteilung daß der König infolge der
von der Oppoſition gegen den Geſetzentwurf betr den Schiffsverkehr
in ſpaniſchen Häfen getriebenen Oppoſition von morgen ab die
Kammer in Permanenz erkläre

Rußland
Fclergutg 7 Mai Das Blatt Vetſcher bringt die phan

taſtiſche Meldung Kaiſer Wilhelm treffe Mitte Mai in
Petersburg ein Der Beſuch ſtehe in Zuſammenhang mit dem
Kurswechſel in der ruſſiſchen Politik

Petersburg 7 Mai Stolypin ließ n Rückkehraus Zarskoje Selo geſtern verlauten der Zar ſei ihm gegenüber
ſehr gnädig geweſen ſo daß ſein Rücktritt kaum zu erwarten ſei

Türkei
Konſtantinopel 6 Mai Der Großweſir Hilmi a

ſandte an die Wilagjels eine Zirkulardepeſche in welcher er ſeine
Ernennung mitteilt und eine raſche Herſtellung der Ruhe und
Ordnung fordert ßKonſtantinopel 6 Mai Eine ofſizielle Ankündigung des
Polizeiminiſters beſagt daß türkiſche Frauen gu der
Straße lief verſchleiert gehen und keine gegen die Moral ver
ſtoßende Kleidung tragen c Der Zweck dieſer und anderer
Verfügungen iſt zweifellos der auf die Stimmung der alttürkiſchen
Bevölkerung Rückſicht r nehmen die von der letzten Umwälzung
eine Verletzung der Religion und der Sitte befürchtet und ihr an
dauernd feindlich geſinnt iſt

Pera 5 Mai Dem neuen Kabinett gehören vier Par
lamentarier an Der neue Scheich ül Jslam iſt ein Mann von
erprobtem Liberalismus der die Geiſtlichkeit mit der Konſtitution
verſöhnen dürfte Parlamentariſche Kreiſe nehmen an daß auch
Hilmi Paſcha bald von einem energiſchen entſchieden liberalen
Parlamentarier abgelöſt wird

Kouſtantinopel 6 Mai Der frühere Kommiſſar in Sofio
Nedſchib Melhame einer der verruchteſten Günſtling
Abdul Hamids iſt zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden
weil er vier in Ungerſuchnng Weſt befindliche Armenier hat
prügeln laſſen Der Beweis für die Beſchuldigung daß er
Häftlinge auch foltern ließ wurde nicht erbracht

Paris 6 Mai Die Agence Havas meldet aus Konſtantinopel
die Lage in Angtolien ſei außerordentlich beſorgnis
erregend Die Unruhen an denen die Behörden mitſchuldig
ſeien nähmen größere Ausdehnung an und die Truppen ſeien ohne
Mannszucht Es verlanutet daß furchtbare Ausſchreitungen vor
gekommen ſeien

Konſtantinopel 6 Mai Der tr7 Juſtiz miniſter
ernannte Botſchafter in Rom Hakki Bei der die Ueber
nahme des Portefeuilles bisher abgelehnt hat nahm auf ernentes
Drängen des Großweſirs den Poſten an Bei den Portiers
und Hauswächtern von Pera fanden hente Hausſuchungen ſtatt
wobei zahlreiche Waffen angeblich auch Bomben gefunden worden

Wie verlautet hat der Sekretär des früheren Sultans
Djevad vor dem Kriegsgericht zugegeben daß die Unruhen in den
Provinzen auf die M Hami x rückzuführen ſeien Die Führer des Militäraufſtandes in Erzerum
werden hierher gebracht um ſich vor dem hieſigen Kriegsgericht zu

Worten Kiamil Paſcha liegt ſchwer krank dar
nieder

Konſtantinopel 7 Mai Die Chefs der diplo
matiſchen Mi e iouen haben geſtern nachmittag dem Groß
weſir Hilmi Paſcha zu ſeiner Ernennung gratuliert Das
neue Kabinett wird von diplomatiſcher Seite ſehr günſtig benur
teilt Man hofft daß es der ſchwierigen Lage Herr werden wird

Großbritannien
London 6 Mai Unterhaus Der Liberale Bottomley wies

darauf hin daß drei ſerbiſche Offiziere die er nament
lich bezeichnete und die an dem Königsmorde beteiligt geweſen
jetzt Adjutanten König Peters ſeien und richtete an den
Miniſter des Aeußeren die Anfrage ob im Hinblick auf das Ab
kommen das ſeinerzeit zur Wiederherſtellung der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Serbien geführt hätte
Vorſorge getroffen ſei daß der britiſche Geſandte in Bel
grad in ſeiner dienſtlichen Eigenſchaft nicht mit dieſen Leu
ten in perſönliche Berührung zu kommen brauche Sir
Edward Grey erwiderte daß ihm in auf die genannten Offi
ziere nichts bekannt ſei und daß die Erneuerung der diploma
tiſchen Beziehungen Großbritanniens zu Serbien ihr Gutes ge
habt habe Er ſchlage deshalb vor nicht unnötigerweiſe von neuem
dieſe Frage zur Erörterung zu bringen

Amerika
Newhyork 6 Mai Rooſevelt erklärt in einem Artikel der

Outlook überſchrieben iſt Amerika ſei verpflichtet abzuwarten
ob Japan mit Erfolg die Auswanderung von Arbeitern nach
Amerika verhindere Falls kein Erfolg zu verzeichnen ſei müſſe
ſich Amerika durch geſetzliche Maßnahmen ſchützen Amerika ſei
jedoch machtlos ſeine Rechte geltend zu machen außer wenn es
fortfährt ſeine Flotte auszubauen ie wohlmeinenden aber
unverſtändigen Friedensapoſtel welche den Ausbau der Flotte zuverhindern hten mißverſtänden die Stimmung ihrer Landsleute

Amerika würde kämpfen ob gerüſtet oder nicht Die Friedens
apeſtel könnten nur verhindern daß Amerika ſiegreich ſei

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginatLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Mai
Bekanntmachung

Am Montag den 10 Mat 1909 findet keine Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung ſtatt

Halle a den 7 Mai 1909
Der Stadtverordneten Vorſteher

Steckner

Einſetzen junger Lachſe Am Donnerstag wurden in das
Laichſchonrevier der Saale unterhalb des Wehres bei der hinteren Raben
inſel durch den Lektor für Fiſchereiweſen an der hieſigen Univerſität Herrn
Dr Kluge ca 5000 junge Lachſe ausgeſetzt die im Bruthaufe des hieſigen
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts erbrütet worden waren Da in der Eibe
laichreiche Lachſe nicht erbeutet werden können mangels geeigneter Lache
züge müſſen ſämtliche Lachſe die in der Saale Oder und Weichſel aus
geſetzt werden aus Weſer und Rhein gewonnen werden Antgren werden
dieſe Lachſe nach internationalen Verträgen ſo in der Elbe z B alljährlich
1 Million Stück auf Koſten des Reicheamts des Jnnern

Vortrag Der Profeſſor der Staatswiſſenſchaft an der Univerſität
Berlin Dr Ludwig Bernhard von dem bei der Erörterung des Kultus
etat im preußiſchen Abgeordnetenhaus mehrfach die Rede war wird
nächſtens hier ſprechen Er hat ſich bereit erklärt in einer öffentlichen
Studentenverſammlung die der Verein Deutſcher Studenten zu
Halle Wittenberg veranſtalten wird über ein Thema der Oſtmarkenpolitilzu ſprechen Vrofeſſor Bernhard iſt Verfaſſer des vielgenannten Buches

Das polniſche Gemeinweſen im preußiſchen Staat Es wird deshalb
vielen intereſſant ſein die Meinung dieſer Autorität von den Ausſichten
der preußiſchen Politik zu hören
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Nr 107 Sonnabend
Verein der Liberalen Finanzreform Blockpolitit ſo lautete

das Thema über das der Reichetagsabgeordnete Schuldirektor Enders
Sonneberg in einer vom Verein der Liberalen veranſtalteten öffentlichen
Verſammlung in den Kaiſerſälen einen Vortrag hielt Redner ent
vickelte zunächſt die Entſtehung der Blockpolutk welche Aufgaben ihr ge
ſtellt waren und wie ſie ſich bisher ſruchtbar gezeigt habe Jetzt ſtehe der
Block freilich vor einer Kriſis Ueber einen Punkt ſeien alle Parteien des
Blocks einig daß die Finanzverhältniſſe des Rejches anders werden müſſen
Es werde größere Sparſamkeit empfohlen und dem ſei nur zuzuſtimmen
ber hunderte von Millionen ließen ſich auf dieſe Weiſe nicht flüſſig
machen zumal an eine Herabſetzung der Militär und Marinemacht zur
zeit nicht zu denken ſei Die Liberalen ſeien der Anſicht daß die not
wendigen Summen durch indirekte Steuern nicht allein aufgebracht
werden können ſondern daß zum Teil auch direkte Steuern gefunden
werden müſſen Der Beſitz müſſe Opfer im Intereſſe des Reiches bringen
müſſe einen Teil der Laſt tragen Die entbehrlichen Genußmittel
als Tabak Bier und Branntwein könnten auch eine höhere Beſteuerung
och vertragen denn ſie würden auch von anderen Ländern weit höher
eſteuert ert ſei nur darauf zu legen daß die Steuern auf die

Konſumenten abgewälzt werden könnten daß durch ſie nicht Tauſende von
Arbeitern exiſtenzlos werden Der Hauptkampf zwiſchen den Parteien drehe
ſich um die Nachlaßſteuer da die Konſervattven von thr nichts wiſſen
wollten Sie wendeten ſich nicht nur gegen die Mängel der Vorlage
ſondern ſeien grundſätzlich gegen dieſe Steuerart Die konſervative Partei
habe dagegen im Lande eine Agitation entſaltet die man als demagogiſches
Treiben bezeichnen müſſe So behaupte man daß durch die Steuer der
Familienſinn zerſtört werde Jn allen Großſtaaten wo dieſe Steuer
bereits beſteht ſei aber von einer Zerſtörung des Familienſinns keine Rede
Dabei ſei die Abgabe an das Reich eine ganz geringe bei einer Erbſchaft
von 50000 Mk nur 350 Mk bei 100000 Mk nur 1200 Mk uſw
30 Proz aller Landwirte würden von dieſer Steuer überhaupt nicht ge
noffen nur die Großgrundbeſitzer und die Reichen Es ſei deshalb eine
bewußte Unwahrheit oder große Uebertreibung wenn geſagt wird der
Bauernſtand würde durch die Steuern vernichtet werden Redner ſchildert
nun welche Stellung die Vertreter der Parteien in der Finanzkommiſſion
zu der Vorlage eingenommen haben und wie das Zentrum mit den
Konſervatwen geſtimmt hat hoffend wieder Regierungspartet zu werden
Er wies auf den Appell hin den Fürſt Bülow an den Patriotismus der
Konſervativen gerichtet hat und wie dadurch ein Kompromiß zuſtande kam
das freilich ſchon längſt wieder in Vergeſſenheit geraten ſei Ein neuer
Zuſammenſtoß zwiſchen Konfervativen und Liberalen ſei erfolgt bei der
Branntweinſteuervorlage weil erſtere das Privileg der Liebesgabe nur
allmählich herabgeſetzt wiſſen wollten letztere dagegen die Beſeitigung ver
jangen Das Zentrum habe ſich nun den Konſervativen in die Arme geworfen
indem es für Verewigung der Liebesgabe eintritt Nach den Oſterferien
habe die konſervative Partei eine Reichswertzuwachsſteuer als Erſatz für
die Nachlaßſteuer in Vorſchlag gebracht Die Liberalen ſeien der Anſicht
daß dieſe Steuerart den Gemeinden verbleiben muß Wenn aber eine
Vorlage der Regierung über eine Reichswertzuwachsſteuer kommen ſolle
w dürſe dieſe doch niemals Erſatz für die Erbſchaftsſteuer ſein Redner
am dann auf die Abſtimmung in der Finanztommiſſion am vorigen
Sonnabend zu ſprechen und betonte daß die Situation dadurch bitter ernſt
geworden ſei Es komme nun auf die Regierung an Die Blockpolitik ſei
geſcheitert Jetzt ſei die Frage Was wird die Regierung tun Wird ſie
den Reichstag auflöſen oder fortwurſteln oder wird der Reichskanzler
zehen Die Konfervatwen trieben ein böſes Spiel Es handele ſich nicht
im die Vorlage allein ſondern um die Machtfrage Eine geſunde Polittk
ſei erſt möglich wenn der Uebermut des Junkertums gebrochen werde
Die freiſinnige Partei ſehe ſich die Sache ruhig an ihr ſolle man den
Vorwurf nicht machen daß es ihr am Nativnalgefühl mangele ſie ſei
bereit im Intereſſe des Reiches neue Opfer zu bringen ſie ſei aber auch
vereit zu kämpfen für die Freiheit des deutſchen Volktes Der Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen Eine Debatte knüpfte ſich nicht
daran Die Verſammlung wurde mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

Aerzte Berſammlung Der Bezirksverband der Aerzte im
Regierungsbezirt Merſeburg hielt geſtern im Grand Hotel Berges eine
Verſammlung ab die Herr Sanitätérat Dr Herzau leitete Nach emer
Reihe geſchäftlicher Sachen nahm Herr Dr Magen als Referent zum
Hauptpunkt der Tagung einer Beſprechung des neuen Reichsverſicherungs
Geſetzeniwurfs das Wort Einleitend gab er ſeiner Freude Ausdruck
daß dieſer Entwurf noch keine Vorlage für Bundesrat oder Reichstag
darſtelle folglich noch Zeit bleibe dazu Stellung zu nehmen Sodann
deionte er daß er bei dem Rieſenumfang des Entwurfes der 1793 Para
graphen umſaſſe ſelbſtverſtändlich nur die wichtigſten Punkte herausgreifen
jönne gab über dieſe aber dann eine ſehr ausführliche Darlegung und
Beleuchtung vom Standpunkte des Arztes Die große Maſſe der deutſchen
Aerzte ſei ſich über die vollſtändige Ablehnung dieſes Entwurfes klar weil
ſein Jnkrafttreten als Geſetz nicht nur wirtſchaftlich die Proletarjſierung
des Aerzteſtandes beſchleunige ſondern ihn auch geſellſchaftlich an die Wand
drücken würde da er die Bewegungsfreiheit der Aerzte arg beſchneide und
auch der Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte Schranken ziehe Die ſoziale
Erkrankung des Aerzteſtandes die durch die Verſicherungsgeſetzgebung
gerbeigeführt ſet würde durch den neuen Entwurf in ein ſchlimmes Stadium
gerückt da er den Kreis der Verſicherten bedenklich erweitere Von den
30,2 Millionen Erwerbstätigen ſeien ſchon heute nur noch 10,6 Millionen
nicht Verſicherungspflichtige und von denen beſteht eine ganze Million
obendrein noch aus Rentenempfängern die für die freie ärztliche Praxis
alſo auch gänzlich wegfallen Soll dieſe nun noch mehr eingeengt werden
ſo müßte unbedingt um die materielle Not vieler Aerzte abzuſtellen jeder
einwandfreie Arzt als Kaſſenarzt zugelaſſen werden Der Aerzteverbandfordert alſo u wie vor freie Aerztewahl Zuletzt gelangt folgende Re

ſolution einſtimmig zur Annahme Die e Kaeeher des
Bezirksvereins der Aerzte im Regierungsbezir erſeburg ſtimmt der
Stellungnahme des Geſchäftsausſchuſſes des deutſchen Aerztevereinsbundes
zu dem Entwurf einer Reichsverſichrrungsordnung in den Grundſätzen die
er in ſeiner Sitzung vom 26 April d J aufgeſtellt hat in vollem Maße
zu Sie gibt gleichzeitig der feſten Ueberzeugung Ausdruck daß die deutſche
Aerzteſchaft nicht vor der Anwendung der ſchärfſten Mittel der Selbſthilfe
zurückſchrecken darf und wird wenn der vorliegende Entwurf der Reichs
verſicherungsordnung Geſetzeskraft erlangen ſollte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
SächſiſchThüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt Sektion

Halle a S Eme beſondere Matiſeier veranſtalteten drei Herren vom
Sächſiſch Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt welche am 1 Mai mit
dem in Bitterfeld mit Waſſerſtoffgas gefüllten Ballon Halle aufſtiegen
Der Auſſtieg vollzog ſich glatt in der Richtung nach Weſt Nordweſt
Der Ballon hatte mit ſtarken böigen Winden zu kämpfen machte aber
unter der erprobten Führung des Herrn Oberleutnant Riemann eine
hochintereſſante Fahrt Nachdem der erſte Verſuch dte Schneewolken zu
durchbrechen trotz erlangter Höhe von 1500 mm nicht geglückt war erfolgte
durch eine ſtarke Abkühlung ein rapider Fall bis auf 260 m Reichliche
Ballaſtausgabe parierte den Fall der Ballon ſtieg von neuem ohne
weitere Ballaſtausgabe in 8 Minuten von 260 auf 2520 m wobei er
diesmal die Wolkenſchichten tief unter ſich ließ und nun I Stunden
im herrlichſten Sonnenſchein über den Wolken ſchwebte Die Korb
inſaſſen konnten in dieſer Zeit den Anblick ſtändig wechſelnder faſt
unbeſchreiblich ſchöner Woikenbildungen beſtrahlt von intenſivſtem Sonnen
ſchein genießen bis eine vom Wubelwind beſonders hochgehobene Wolken
ſchicht die Sonne verſchleierte und eine baldige Abkühlung des Ballongaſes
herbeiführte Da nur noch wenig Ballaſt vorhanden mußte nun an eine
baldige Landung gedacht werden Der Ballon fiel infolge der Abkühlung
ziemlich ſchnell in 10 Min von 2780 m bis zur Erde wurde im Fallen
allmählich immer wieder abpariert und landete glatt in weichem Sand
boden bei Mixdort Bahnſtrecke Kotibus Frankfurt a O Der Ballon
hat eine Strecke von 180 km in 4 Stunden zurückgelegt und ſomit eine
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 45 km erreicht Jn erſter Siunde wurde
eine Fahrtgeſchwindigkeit von 60 km feſtgelegt in höheren Lufſtſchichten
nahm die Geſchwindigkeit bedeutend ab

Botaniſche Vereinigung Jn der letzten Sitzung wurde zunächſt
des kürzlich verſtorbenen Herin Dr Gehrenbeck gedacht durch deſſen Tod
die Vereinigung nicht nur ein eifriges Mitglied ſondern auch einen gründ
lichen Kenner der foſſilen Pflanzen verloren hat Herr Bernau berichtete ſodann über die letzte Exturſion Stengels Hölzchen war beſucht

worden um den Teilnehmern ein Betſpiel eines gemiſchten Laubwaldes
mit Buſchgehölz auf wrockenem Hügelgelände zu demonſtrieren Leider war
die Vegetation noch ſo weit zurück wie bisher zu gleicher Zeit in den
letzten 15 Jahren dort vom Vortragenden noch nicht beobaächtet worden
war Jmmerhin war es aber möglich die typiſche FrühlingsFlora der
artiger Waldungen die dort beſonders viele Vertreter aufweiſt zu ver
anſchaulichen Herr Dr Eichinger teilte im Anſchluß daran die Beſtimmungs
ergebniſſe der bet dieſer Gelegenheit geſammelten Veilchen Arten mit
Herr G Müller trug darauf über die Frühlingsvegetation am Gardaſee
vor Am nächſten Sonntag findet ein Ausflug nach Ammendorf ſtatt um
den Typus eines Auwaldes im Jnundationsgebiet der Elſter zu demonſtrieren
Abfahrt 21 Uhr vom Riebeckplatz

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgruppe Halle a S Jn
ſeinem Vortrage über das Veryälinis der Organismen und Anorgane
gab Herr Georgy zunächſt eine Ueberſicht über den Gang der wiſſenſchaft
ichen Forſchung in dieſer Frage bis zum jüngſten Ereignis dem Er
ſcheinen des Kuckuckſchen Buches im vorigen Jahre Der Petersburger
Arzt und Forſcher gibt darin Rechenſchaft von ſeinen gelungenen Verſuchen

aus organiſch anorganiſchen bezw anorganiſchen Subſtanzgemiſchen auf
kicuſtliche Weiſe einfachſte lebende Weſen Cyroden herzuſtellen Damn
erfuhr die auf die KantLaplaceſche Theorie ſich gründende Annahme daß
einmal auf der Erde das erſte lebende Weſen unter dem Einfluß der
Armoſphäre des Lichtes und der Temperatur aus unbelebter Materie ent
ſtanden ſei eine werivolle Beſtätigung Die Ausführungen des Vor
tragenden behandelten die unterſchiedliche Bedeutung nnd die atomiſtiſche
Zuſammenſetzung des Stoffes die Verbindung der Elemente zu belebtem
und unbelebtem Stoff ſeine Aggregatzuſtände Nächſten Montag
10 Mai S Uhr im Freybergbräu Kl Märkerſtraße 10 Fortſetzung
des Vortrages Jm Anſchluß daran Die theoſophiſche Krankheit und
das Wunder von Lourdes Freie Ausſprache Gäſte auch Damen will
kommen

Der Zentralverband zur Durchführung der preußiſchen
Mädchenſchulreform beabſichtigt eine Sammel Und Auskunſtsſtelle zu
gründen welche die Aufgabe hat mit Hilfe von Korreſpondierenden Mit
gliedern in den Provinzen Material zu ſammeln über die Neueinrichtungen
die infolge der Mädchenſchulreſorm geſchaffen werden über die Zuſammen
ſetzung des Lehrkörpers die Stellung der Lehrerinnen die Verwaltung der
höheren Mädchenſchulen u a m Außerdem ſoll dieſe Zentralſtelle Aus
künfte vermitteln und die Preſſe mit regelmäßigen Mitteilungen von Tat
ſachen verſehen

Eine Statiſtik über die taubſtummen und blinden Kinder
in Preußen von 15 Jahren die noch nicht in Taubſtummen Blinden
und Jdiotenanſtalten untergebracht ſind hat der Unterrichtsminiſter an
geordnet um der Frage nach Einführung des Schulzwanges für dieſe
Kinder näher treten zu können Nach der letzten Volkszählung gab es in
Preußen 638 n Kinder dieſer Art im Alter von 15 Jahren
die weder in einer Taubſtummen oder anderen Anſtalt untergebracht ſind
noch in einer ſolchen unterrichtet werden

Sittlichkeits Vortrag Der Bund vom Weißen Kreuz der ſich
bekanntlich den Kampf gegen die Unſittlichkeit zur Aufgabe gemacht hat
veranſtaltet am nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Saale des Chriſt
lichen Vereins Junger Männer Geiſtſtraße 29 eine öffentliche Ver
ſammlung Herr Sekretär Richter aus Leipzig wird ſprechen über das
Thema Wo iſt Reinheit und Freiheit Der Vortrag iſt nur für
Männer und Jünglinge Der Zutritt iſt frei

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine hält am
Sonntag den 9 Mai nachmittags 4 Uhr im Paſſage Reſtaurant eine
Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn
Ulrich Halle über das Unfallverſicherungsgeſetz Ferner ſollen dann u a
noch 8 Kandidaten als Beiſitzer für die kommenden Gewerbegerichtswahlen
aufgeſtellt werden

Die mittlern Eiſenbahn Penſionaire halten ihre nächſte Ver
ſammlung am Donnerstag den 13 Mai nachmittags 3 Uhr im Schult
heiß Poſtſtraße ab

Der Verein ehemaliger 36 er feiert morgen Sonnabend den
Geburtstag des Kronprinzen durch Konzert und Ball in den Thalta
Feſtſälen

Weiteres Lofales ſiehe 1 Beilage
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Neuer Streik in Frankreich
Paris 7 Mai Unterſtaatsſekretär Simyan erklärte einem

Berichterſtatter des Eclair daß die Regkernng das neugebildete
Syndikat der Poſtbeamten niemals anerkennen und
mit ihm niemals in irgend eine Verbindung treten werde

Paris 7 Mai W Jn einer geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung in der gegen 400 Poſt und Telegraphenbeamte
ſowie zahlreiche Telephoniſtinnen ihren Beitritt zu dem neugebil
deten Syndikat anmeldeten wurde ein Antrag angenommen in
dem erklärt wird daß ſie in dem Streik das einzige Mittel zur
Erlangung ihrer Rechte erblicken

Paris 7 Mai W Ein Vertreter der Strecken
arbeiter der Telegraphenverwaltung erſchiengeſtern in der Konfernz der Eiſenbahner und ſprach die Hoſiann

aus daß im Falle eines Ausſtandes die geſamten Arbeiter un
namentlich die Eiſenbahner ihre Pflicht erfüllen würden S
Worte wurden von den Teilnehmern mit ſtürmiſchem Beifall auf
genommen

Paris 7 Mai W Die Beamten des Haupttele
graphenamts erklärten ſich in einer geſtern abend abgehalte
nen Verſammlung im Prinzip ebenfalls für den General
ſtreik indem ſie es dem Verbandsausſchuß überlaſſen den Zeitpunkt für die Erklärung des Streiks feſtguſepen

Paris 7 Mai W Jn Lyon hat die Vereinigung der
Kaufleute und Jnduſtriellen beſchloſſen ihre Angeſtellten der
Poſtverwaltung zur Sicherung des Poſtdienſtes zur Verfügung zu
ſtellen

Paris 7 Mai W Dem Matin zufolge hat ſich Mi
niſterpräſident Clemenceau an den Verein der rieftaubenzüchter gewandt und ihn erſucht ſich für den Fall
eines Poſtbeamtenſtreiks bereit zu halten Vräſid des
Vereins der ungefähr 165 000 Brieftauben beſitzt hat die Regie
rung ſeine Unterſtützung zugeſagt

London 7 Mai H Daily Telegraph meldet ausMalta der dortige deutſche Geſandte erklärte daß der deutſche

Kaiſer am Montag vormittag 9 Uhr dort eintreffen undam Dienstag zu derſelben Stunde wieder abreiſen wird Man

weiß noch nicht ob die Kaiſerin mit nach Malta kommen wird
Die Lokalblätter verlangen eine feſtliche Ausſchmückung der
Hauptſtraßen

Berlin 7 Mai W Heute morgen wurde gegen die
43 Jahre alte Witwe Erneſtine Roeſchke die im Quer
gebäude des Grundſtücks Körnerſtraße 2 wohnt und ſich durch
Schneidern ernährt ein Mordverſuch verübt Täter iſt ein
Mitte der zwanziger Jahre ſtehender Mann der ſich Winkler
nannte und ſeit 18 Tagen unangemeldet bei Frau Roeſchke als
Schlafburſche wohnte Als Frau Roeſchke ihm heute morgen dey
Kaffee brachte verwundete er dieſe durch zwei Schläge mit einew
Hammer Auf die Hilferufe der Frau flüchtete der Täter

Köln 7 Mai Privattelegr Beim Bahnbau auf der Station
Süſterfeld ſtürzte ein großes Waſſerreſervoir um und begrub drei
Arbeiter unter ſich Zwei von ihnen konnten noch lebend geborgen
werden Der dritte war bereits tot

Kaſſel 7 Mai Privatelegr Der Neffe des Afrikaforſchers
Zintgraf wurde beim Spielen mit einem Teſching von einem
Freunde erſchoſſen

Glauchau 7 Mai W Wie die Glauch Ztg meldethaben heute morgen in Meerane ſämtliche Maurer Zimmerleute
und Bauarbeiter infolge von Lohndifferenzen die Arbeit nieder
gelegt Jn einer heute abgehaltenen Verſammlung der Arbeitgeber
wurde beſchloſſen eine Generalausſperrung im ganzen Bezirk in
aller Kürze folgen zu laſſen ſofern die Arbeit nicht umgehend wie
der aufgenommen wird

Wien 7 Mai W Der Automobilhändler und Vertreter
der Mercedes Geſellſchaft Arnold Spitz deſſen vor zwei Jah
ren erfolgter finanzieller Zuſammenbruch bei dem es ſich um
Fehlbeträge von mehreren Millionen handelte großes Aufſehen
erregte wurde geſtern wegen fahrläſſigen Konkurſes zu zwei
Monaten Arreſt verurteilt

Salo Gardaſee 7 Mai W y3 Auf dem Gardaſese
wütet ſeit geſtern ein orkanartiger Sturm Bei Salo ſind
mehrere Barken gekentert

Belgrad 7 Mai W Ein furchtbares Hagelwetterhat ganz Oſtſerbien heimgeſucht wodurch faſt die ganze Saat
vernichtet wurde

Brüſſel 7 Mai Privattelegr Die Polizei verhaftete eine
Dame die dem ehemaligen Bankier Makenski in kurzer
Zeit unter Hinweis auf ein imaginäres Millionenerbe 300 000 Fr
entlockt hatte

Paris 7 Mai W Der Streik der Wollkremp
ler in Mazamet iſt geſtern nach mehrmonatiger Dauer beiger
legt worden infolge einer den Arbeitern bewillijgten Lohn
erhöhung
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täglich ein Likörgläschen Dr Hommel s Haematogen unmittelbar
vor der Hauptmahlzeit Jhr Appetit wird reger Jhr Nervenſyſtem
erſtarkt die Mattigkeit verſchwindet und körperliches Wohlbefinden
ſtellt ſich raſcheſt ein Verlangen Sie jedoch ausdrücklich das echte

Dr Hommel s Haematogen und weiſen Sie Nachahmungey
zurück
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